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PUBLIKATION

Klassismus
... würdigt Menschen aufgrund ihrer sozialen Herkunft herab, enthält ihnen 

Ressourcen vor und behindert die Partizipation von armen und einkommens-

schwachen Gruppen

Und Klassismus ist weit ver-
breitet: Es gibt keinen gesell-
schaftlichen Bereich und keine 
Institution, die nicht von Klas-
sismus geprägt ist. Das lässt sich 
auch daran erkennen, dass mehr 
Menschen Ressen-
timents gegenüber 
Langzei tarbei t s -
losen und Armen 
hegen als beispiels-
weise gegenüber 
Muslimen.

Dennoch spielt 
die Diskriminierung 
aufgrund der sozia-
len Herkunft bisher 
kaum eine Rolle in 
gesellschaftlichen 
und politischen De-
batten oder in der 
Antidiskriminie-
rungsarbeit.

Das neue The-
menheft Klassis-
mus. Diskriminie-
rung aufgrund der 
sozialen Herkunft 
möchte dies ändern. 
Andreas Kemper, 
Ulrike Herrmann, 
Rico Grimm, Sa-
nem Kleff, Jonas 
Engelmann und 
Eberhard Seidel 
zeigen darin, was Klassismus ist 
und wie diese Diskriminierung 
eine gerechtere Gesellschaft ver-
hindert; aber auch, was sich ge-
gen Klassismus tun lässt. 

Aus dem Inhalt

Eberhard Seidel: Soziale Her-
kunft hat Folgen

Klassismus indet in der po-
litischen Bildungsarbeit bisher 
kaum Beachtung. Eberhard Sei-
del nennt mögliche Gründe dafür 

– und macht deutlich, warum wir 
das ändern müssen.

Rico Grimm: Klassismus ver-
ständlich erklärt

Was ist denn dieser Klassis-
mus und warum heißt der so? 

Woher weiß ich, in welcher 
Klasse ich bin? Was bedeutet 
das: soziale Herkunft? Was sind 
Minijobs? Wer gilt in Deutsch-
land als arm? Wir geben Antwor-
ten, die jeder versteht.

Andreas Kemper: Ein Thema 
sucht Mitstreiter_innen

Die Grundrechtecharta der 
Europäischen Union wendet 
sich gegen die Diskriminierung 
aufgrund der sozialen Herkunft 
oder des Vermögens. Aber was 

können wir tun gegen Klassis-
mus?

Sanem Kleff: Bildungserfolg 
und soziale Herkunft

In Deutschland entscheidet 
die soziale Herkunft sehr stark 

über die Bildungs-
möglichkeiten und 
den Lernerfolg eines 
Kindes. Welche Rolle 
spielt Klassismus in 
der Schule?

Ulrike Herrmann: 
Warum die Reichen 
reich bleiben und die 
Armen arm

Wie die Mittel-
schicht sich mit ih-
rer Verachtung der 
Unterschicht selbst 
schadet und deshalb 
die Privilegierten 
ihre Privilegien be-
halten. Und warum 
Ungleichheit schlecht 
für die gesamte Ge-
sellschaft ist.

Jonas Engelmann: 
Popkultur und Klasse

Money, money, 
money! Wie der 
Klassismus es sogar 
in die Charts schafft.

Bei Rückfragen und 
für weitere Informationen 
stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung: medien@
aktioncourage.org und 
Tel.: 030/21 45 86 0, Bun-
deskoordination Schule 
ohne Rassismus – Schule 
mit Courage, Karl-Hein-
rich-Ulrichs-Str. 11, 10787 
Berlin


